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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

am Dienstag war Weltverbrauchertag. Dieser fiel in eine ganz besondere Zeit. Im Moment gibt 

es eigentlich nur ein Thema: Den völkerrechtswidrigen russischen Angriffskrieg auf die Ukraine. 

Putin hat viel Leid über das Land und die Menschen vor Ort gebracht. Viele Frauen und Kinder 

sind auf der Flucht und immer mehr kommen auch in Deutschland an, wo Sie mit viel Solidarität 

aufgenommen werden. Herzlichen Dank an alle, die mithelfen und ihren Beitrag leisten.  

Doch auch die Verbraucherinnen und Verbraucher in unserem Land spüren die Auswirkungen 

des Krieges, wenngleich diese in keiner Weise mit dem Leid der Menschen in der Ukraine ver-

gleichbar sind. Strom, Gas, Benzin und auch Lebensmittel werden immer teurer. Das macht 

vielen finanziell stark zu schaffen. Daher setzen wir uns als Unionsfraktion für faire und zielge-

naue Entlastungen ein, denn Strom, Heizen und Mobilität dürfen kein Luxusgut sein.  

 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB   

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Video zum Weltverbrauchertag 
Strom, Gas, Benzin und Lebensmittel werden im-

mer teurer. Das macht vielen Verbrauchern 

finanziell stark zu schaffen. Die CDU/CSU-Frak-

tion im Bundestag setzt sich für faire und 

zielgenaue Entlastungen ein. Strom, Heizen und 

Mobilität dürfen kein Luxusgut sein!  

Das machen Steffen Bilder und Anja Weisgerber 

in einem Video anlässlich des Weltverbraucher-

tags deutlich. 

 https://youtu.be/hi1k8OtXL4k 

 
 

Rede zur Absenkung der EEG-Umlage 
Der Bundestag befasste sich diese Woche mit einem Gesetzentwurf der Ampel-Parteien zur 

Absenkung der EEG-Umlage auf null, früher als zunächst geplant, bereits zum 1. Juli 2022.  

 

Anja Weisgerber machte in ihrer Rede deutlich, dass die Abschaffung der EEG-Umlage ein längst 

überfälliger Schritt sei, den die Unionsfraktion längst gefordert hat. Wichtig sei vor allem, dass 

die Verbraucherinnen und Verbraucher sowie Unternehmen entlastet werden. Die Abschaffung 

der EEG-Umlage alleine reiche jedoch nicht aus. Man brauche eine Exit-Strategie, die uns aus 

der Kostenspirale führt. Die Union habe dazu bereits konkrete Maßnahmen auf den Tisch ge-

legt, wie zum Beispiel beim Heizkostenzuschuss. Der von der Ampel-Koalition erhöhte Zuschuss 

bringe den Menschen, die hart arbeiten und wenig verdienen, nichts. Genauso wenig profitie-

ren davon auch Menschen, die einen Kinderzuschlag erhalten. An dieser Stelle forderte Anja 

Weisgerber deutliche Nachbesserungen.  

 

Zudem forderte Anja Weisgerber Steuerentlastungen. Die Stromsteuer solle auf den EU-Min-

destsatz und die Energiesteuer um ein Drittel abgesenkt werden. Auch die Strom-, Gas- und 

Fernwärmelieferungen dürfen für 2022 und 2023 nur noch mit 7 statt mit 19 Prozent Mehr-

wertsteuer belegt werden. Die Menschen brauchen mehr Planungssicherheit und das müsse 

die Regierung gewährleisten. 

 

Die Gesetzesvorlage wurde an den Ausschuss 

für Klimaschutz und Energie zur federführenden 

Beratung überwiesen. 

 

 https://youtu.be/rBahQy8zkX0  

  

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/hi1k8OtXL4k
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
https://youtu.be/rBahQy8zkX0
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Weisgerber: „Bundeskanzler hätte Stellung nehmen müssen“ 

Selenskyj: „Helfen Sie unserem Land“    
 

Mit einem eindringlichen Appell richtete 

sich der ukrainische Präsident Wolodymyr 

Selenskyj in einer Videoansprache an die 

Bundestagsabgeordneten: „Helfen Sie un-

serem Land.“ Alle Welt könne sehen, dass 

die Ukrainer frei leben und sich nicht einem 

anderen Land unterwerfen wollen. In die-

sen Stunden und Tagen gebe es unzählige 

wahllose Angriffe der russischen Truppen 

auf Zivilisten und Soldaten. „Nach 80 Jahren 

versucht man in Europa, ein ganzes Volk zu 

vernichten.“  

 

Selenskyj warf Deutschland vor, zu enge 

wirtschaftliche Kontakte zu Russland unter-

halten zu haben, als sich der Angriffskrieg 

bereits andeutete: „Verschärfen Sie die Sanktionen und schließen Sie Russland aus dem SWIFT-

System aus.“ Durch die wirtschaftliche Kooperation mit Moskau sei eine Mauer quer durch Eu-

ropa gezogen worden. „Ich bitte Sie, reißen Sie diese Mauer nieder, unterstützen Sie uns.“ 

 

Dass wenige Minuten nach Selenskyjs Rede die Bundestagssitzung eröffnet und die Regierungs-

koalition zur Tagesordnung überging, nahm die Unionsfraktion nicht widerspruchslos hin. 

„Nach diesem beeindruckenden Auftritt müssen wir uns darüber klar werden, wo wir stehen“, 

sagte Unionsfraktionschef Friedrich Merz. Der ukrainische Präsident habe mehr als deutliche 

Forderungen an die Bundesrepublik gestellt, über die in diesem Moment nicht einfach hinweg-

gegangen werden könne. Es sei 

beschämend, wenn sich das oberste Parla-

ment nach diesem verzweifelten Hilferuf 

ohne Aussprache lediglich den innenpoliti-

schen Fragen widme. 

 

„Im Anschluss hätte der Bundeskanzler 

Stellung nehmen müssen. Stattdessen ant-

wortet die Ampel auf diese Rede mit der 

Debatte zur Impfpflicht. Das ist unpassend 

und unwürdig“, betonte Anja Weisgerber 

nach der Rede des Präsidenten.    

http://www.anja-weisgerber.de/
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Ampel-Koalition beschließt Änderungen 

Infektionsschutzgesetz ist unzureichend 
 

Der Bundestag hat diese Woche mit den Stimmen der Regierungskoaltion den Gesetzentwurf 

zur Änderung des Infektionsschutzgesetzes beschlossen. „Die Ampel lässt fast alle Schutzmaß-

nahmen auslaufen und hinterlässt den Ländern nur einen unvollständigen Werkzeugkasten. 

Damit können sie im Ernstfall keinen ausreichend hohen Schutzwall gegen das Coronavirus 

errichten. Klare Kriterien, anhand derer die Länder die Maßnahmen in Hotspots anpassen kön-

nen, bleiben im Dunkeln. Die Länder werden der Möglichkeit beraubt, die Maskenpflicht auf 

den Einzelhandel und Teile des öffentlichen Lebens auszuweiten; den Schutz von vulnerablen 

Menschengruppen vergisst die Ampel hier vollkommen. Das Gesetz der Ampel ist unzu-

reichend, unstimmig und unklar“, so Anja Weisgerber. 

 

Krieg in der Ukraine und Corona-Pandemie 

Regierungserklärung von Markus Söder 
 

Der Parteivorsitzende und Bayerische Ministerpräsident Dr. Markus Söder hat am Dienstag vor 

dem Bayerischen Landtag eine Regierungserklärung zum Krieg in der Ukraine und zur Corona-

Situation in Bayern abgegeben. Dabei erneuerte er seine Forderungen nach einer Energiepreis-

bremse, einem klaren Bekenntnis zur Bundeswehr und einem kontrollierten Ausstieg aus den 

Corona-Maßnahmen. Die wichtigsten Botschaften der Regierungserklärung finden Sie hier:  

https://www.csu.de/common/download/CSU_DIREKT_ZUSAMMENHALT_IN_DER_KRISE__2022-

03-15.pdf  

 

Gleichzeitig möchten wir Sie um Ihre Unterstützung bitten. Die bisherigen Überlegungen der 

Ampel-Koalition für Entlastungen bei den galoppierenden Energiepreisen reichen nicht aus. 

Deshalb haben wir eine 

Online-Kampagne ge-

startet. Unter 

www.energiepreis-

bremse-jetzt.de  haben 

wir unsere Forderungen 

aufgelistet. Unsere herzli-

che Bitte: Machen Sie 

jetzt mit und motivieren 

Sie auch Ihre Freunde 

und Bekannte sich einzu-

tragen.     

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.csu.de/common/download/CSU_DIREKT_ZUSAMMENHALT_IN_DER_KRISE__2022-03-15.pdf
https://www.csu.de/common/download/CSU_DIREKT_ZUSAMMENHALT_IN_DER_KRISE__2022-03-15.pdf
http://www.energiepreisbremse-jetzt.de/
http://www.energiepreisbremse-jetzt.de/
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Internationaler Tag des Artenschutzes 

Ausbau der Freiflächen-Fotovoltaik  

und Artenschutz passen zusammen  
 

Anlässlich des Internationalen Tages des Artenschutzes am 3. März erklärt die umweltpolitische 

Sprecherin der CDU/CSU-Bundestagfraktion, Dr. Anja Weisgerber: 

 

„Die Bewahrung der Artenvielfalt ist für uns eine der wichtigsten umweltpolitischen Aufgaben. 

Eine Herausforderung besteht derzeit darin, den klimapolitisch dringend notwendigen be-

schleunigten Ausbau der Erneuerbaren Energien mit den Erfordernissen des Artenschutzes in 

Einklang zu bringen. Hier gewinnt gerade der Zubau von Fotovoltaik-Freiflächenanlagen an Be-

deutung. Wir brauchen hier eine stärkere Berücksichtigung des Artenschutzes. 

 

Das ist möglich, wenn Fotovoltaik-Freiflächenanlagen so errichtet werden, dass Mindestkrite-

rien für den Artenschutz erfüllt werden. Dazu sollten den Kommunen bei der Gestaltung der 

Verträge mit den Anlagenbetreibern 

Kataloge zur Verfügung gestellt wer-

den, in denen Maßnahmen zur 

artenschutzrechtlichen Aufwertung 

der Flächen enthalten sind, die dann 

in die jeweiligen Verträge aufgenom-

men werden. Die Kommunen 

können so selbst entscheiden, wel-

che Maßnahmen für den 

Artenschutz für die jeweilige Fläche 

die wirksamste ist. Zudem sollte der 

naturschutzrechtliche Ausgleich für 

den Bau von Fotovoltaik-Freiflächen-

anlagen auf der Fläche selbst 

erfolgen. Der Landwirtschaft würden 

auf diese Weise keine zusätzlichen 

Flächen für Ausgleichsmaßnahmen 

entzogen. 

 

Die Ansaat von Blühpflanzen, der Bau von Insektenhotels oder etwa eine Beweidung von Flä-

chen durch Schafe sind wirksame Maßnahmen zum Erhalt des Artenschutzes. Damit wird ein 

spürbarer Beitrag zur Artenvielfalt geleistet und gleichzeitig die Akzeptanz der Bürgerinnen und 

Bürger für Erneuerbare Energien gestärkt.“     

  

http://www.anja-weisgerber.de/
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Umweltversammlung der Vereinten Nationen 

Internationale Konvention  

zu Meeresmüll ist überfällig 
 

Vom 28. Februar bis zum 2. März 2022 tagte die Umweltversammlung der Vereinten Nationen 

in Nairobi. Dazu erklärt die umwelt- und verbraucherschutzpolitische Sprecherin der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion, Anja Weisgerber: 

 

„Die Meere sind Lebensraum für unzählige Arten von Fischen, Tieren, Vögeln und Pflanzen. Sie 

produzieren Sauerstoff und nehmen riesige Mengen von Kohlendioxyd auf. Sie sind die größte 

Nahrungsquelle der Welt. Aber die Meere sind bedroht. Überfischung und insbesondere die 

zunehmende Vermüllung sind Probleme, die 

gelöst werden müssen. 

 

Meeresschutz braucht jetzt dringender denn je 

einen globalen Handlungsrahmen. Bundes-

kanzlerin Angela Merkel hatte während der 

deutschen G7-Präsidentschaft 2015 und der 

deutschen G20-Präsidentschaft 2017 den 

Grundstein für eine stärkere internationale 

Unterstützung des Schutzes der Meere gelegt.  

 

Weisgerber forderte die neue Bundesregie-

rung auf, dass dem Koalitionsvertrag jetzt 

Taten folgen müssten: „Die Bundesregierung 

muss die Zusammenarbeit mit den Partner-

staaten bei Aufbau von Sammel- und Recyclingkapazitäten weiter verstärken. Sie muss sich in 

Nairobi nachdrücklich für ein internationales Abkommen zur Verhinderung der Meeresvermül-

lung einsetzen. Die Meere dürfen nicht weiter als Müllkippe missbraucht werden.“ 

 

Die Umweltversammlung der Vereinten Nationen wurde mit dem Beschluss eines Verhand-

lungsmandats für ein internationales Abkommen gegen Plastikverschmutzung abgeschlossen. 

Dazu Anja Weisgerber: „Mit dem heute beschlossenen Verhandlungsmandat für ein internatio-

nales Abkommen gegen Plastikverschmutzung hat die Weltgemeinschaft ein gravierendes 

umweltpolitisches Problem entschlossen adressiert. Die Vermüllung der Umwelt mit Plastikab-

fällen, insbesondere der Meere, muss endlich beendet werden. Die Meere dürfen nicht länger 

als billige Müllkippe missbraucht werden. Es bleibt zu hoffen, dass der ambitionierte Zeitplan, 

eine internationale Konvention bis 2024 auszuhandeln, auch eingehalten wird.“   

http://www.anja-weisgerber.de/
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Anja unterwegs in Berlin und in der Heimat 
 

EIN OFFENES OHR BEI DER BÜRGERSPRECHSTUNDE  
Ein offenes Ohr für die Anliegen der Bürgerinnen 

und Bürger in meinem Wahlkreis zu haben, ist 

mir ein großes Anliegen. Heute fand wieder 

meine monatliche Bürgersprechstunde statt - 

pandemiebedingt als Telefon- und Videosprech-

stunde. Die Corona-Pandemie und die 

Energiewende mit verschiedenen Facetten wa-

ren dabei die bestimmenden Themen. 

 

 

 

 

FRIEDENSGEBET IN SCHWEBHEIM  
Friedensgebet in der Auferstehungskirche in 

meinem Heimatort Schwebheim. In vielen Ge-

meinden in Deutschland finden derzeit 

Gottesdienste für Gerechtigkeit und Frieden 

statt. Ganz wichtige Signale und Momente des 

Innehaltens in einer Zeit, die uns alle aufwühlt 

und unglaublich betroffen macht. Die Kirche 

wurde in den Farben der ukrainischen Flagge an-

gestrahlt. Auch ein Zeichen dafür, dass wir an 

der Seite der Ukraine stehen. 

 

 

NEUER FRAKTIONSVORSITZENDER: 

FRIEDRICH MERZ 
Herzlichen Glückwunsch an Friedrich Merz. Er 

wurde mit 89,5 Prozent zum neuen Vorsitzenden 

der CDU/CSU-Bundestags-fraktion gewählt. Ich 

freue mich auf die Zusammenarbeit! Und ich be-

danke mich heute bei Ralph Brinkhaus für seine 

Arbeit in den letzten Jahren. Er hat die Fraktion 

durch schwierige Fahrwasser gesteuert. 

 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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DEUTSCH-FRANZÖSISCHE PARLAMENTARISCHE VERSAMMLUNG 
Seit 2019 gibt es die Deutsch-Französische 

Parlamentarische Versammlung. 🇫🇷🇩🇪 Sie 

setzt sich aus 100 Mitgliedern zusammen, 

darunter 50 Abgeordnete des Deutschen 

Bundestages sowie 50 Abgeordnete der 

Assemblée nationale. Es freut mich sehr, 

dass ich dem Gremium in dieser Wahlperi-

ode angehören darf. Hier kann ich meine 

Erfahrungen aus meiner Zeit im Europäi-

schen Parlament einbringen.  

 

Diese Woche tagte die Versammlung in 

hybrider Form und angesichts des Kon-

flikts in der Ukraine in bewegten Zeiten. 

Mit vereinter Kraft versuchten Deutsch-

land und Frankreich hier alle 

Möglichkeiten der Diplomatie zu nutzen. 

 

 

 
 

FISCHESSEN TO-GO AM  

ASCHERMITTWOCH 
Auch in diesem Jahr fand das traditionelle 

Heringsessen der CSU Schwebheim „to go“ 

statt. Ich freue mich schon auf den Ascher-

mittwoch 2023, dann hoffentlich in 

Präsenz. 

 

Danke an den Ortsverband mit dem Vorsit-

zenden Marc-Peter Möhring und das Team 

um Britta Ritter für den leckeren Fisch! 

 
 

 

 

 

 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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GRUNDSCHULE SCHONUNGEN 
Spatenstich für den Neubau der Grundschule in 

Schonungen. Bei der Planung wurde besonders 

auf Klimaschutz und Energieeffizienz geachtet. 

Da die Gemeinde noch rechtzeitig vor dem För-

derstopp einen Antrag bei der KfW gestellt hat, 

kann sie mit 1,251 Mio. Unterstützung für das 

energieeffiziente Gebäude rechnen. Jetzt muss 

die Bundesregierung vor allem für Privatleute 

schnell eine Anschlusslösung bei der KfW-Förde-

rung finden. In dem neuen Schulgebäude wird 

es neben einer Hackschnitzelheizung auch Photovoltaik, eine Regenwasseranlage sowie eine 

moderne Lüftungsanlage geben. Für den Neubau wünsche ich gutes Gelingen und eine zügige 

und unfallfreie Bauphase. 

 

 

BUNDESVERSAMMLUNG 
Herzlichen Glückwunsch an den bisherigen und 

wiedergewählten Bundespräsidenten Frank-

Walter Steinmeier. Nach seiner Wahl hat unser 

Staatsoberhaupt eine wirklich überzeugende 

Rede gehalten. Er ist ein guter Streiter für die De-

mokratie. Die Bundesversammlung waren zwei 

spannende Tage in Berlin.  

 

 

 

DAS AUFREGER-THEMA  
Erst meldet das Umweltbundeamt (UBA), dass 

die Luftqualität in Deutschland erneut deutlich 

besser geworden ist, insbesondere was die Stick-

oxid- und Feinstaubbelastung angeht. Jetzt 

fordert UBA-Präsident Messner die Nutzung von 

Holzheizungen einzuschränken. Mit solchen 

Meldungen wird vor allem eines erreicht: Die 

Bürger werden massiv verunsichert und Investi-

tionen in klimafreundliche Heizungen werden 

verhindert. Heizen mit Holz muss auch künftig 

möglich sein! 

 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
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KfW unterstützt Kommunen  

250 Millionen Euro für  

Unterbringung von Geflüchteten  
 

Der Angriffskrieg Putins in der Ukraine stellt eine 

eklatante Verletzung des Völkerrechts und einen 

Angriff auf die europäische Demokratie und 

Friedens- und Werteordnung dar. Unsere Solida-

rität gilt den Menschen in der Ukraine, die 

unverschuldet in diese Notlage gekommen sind. 

Viele Ukrainerinnen und Ukrainer flüchten aus 

dem Krisengebiet und immer mehr kommen in 

Deutschland an.   

 

Bei der Unterbringung der Geflüchteten spielen 

die Kommunen eine große Rolle. Sehr gerne 

möchte ich Sie darauf hinweisen, dass die KfW Kommunen bei der Unterbringung von Geflüch-

teten ab sofort mit einem „Sonderprogramm Flüchtlingseinrichtungen“ unterstützt.   

 

Alle weiteren Informationen dazu finden Sie in unten stehender Mitteilung und unter 

https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/Pressemitteilungen-De-

tails_697856.html  

 
 
 

  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  

 

  Klicken Sie auf die Symbole, und Sie gelangen 

 zu meinen Profilen in den sozialen Medien.      
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